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HAUSBALL
ZU ZWEIEN

Ein
neues Spiel

Vor kurzem bemerkte Herr X. bei
seinem gewohnten Spaziergang eine
Schar halbwüchsiger Jungen, die sich
herumzubalgen schienen. Beim
Näherkommen gewahrte er, dass einer
derselben auf einer Erhöhung stand
und dass die anderen ihn herunter-

zureissen versuchten. Wer dies fertig
brachte, durfte nun seinerseits die

Stellung beziehen und es ging von
neuem los. Oft kam es auch vor, dass

während des Herunterreissens schnell
ein dritter die Gelegenheit benützte
und den Sieger um den Erfolg brachte.
Interessiert schaute Herr X. den Jungen

eine Weile zu, um sich dann zu
erkundigen, was sie eigentlich da
machen. «He, mir spiele Riichskanzler!»
erhielt er zur Antwort, worauf er
schmunzelnd weiterging.
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